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Die Stadt Laatzen erfüllt alle fünf Kriterien der

Fairtrade?Town-Kampagne und trägt jetzt für weitere

zwei Jahre den Titel Fairtrade-Stadt. Die offizielle

Urkunde wurde am Sonnabend auf dem Brunnenfest in

Laatzen-Grasdorf von Silvia Hesse im Namen von

Fairtrade Deutschland an Ernesto Nebot Pomar,

Laatzens stellvertretendem Bürgermeister, und Peter

Hellemann von der Steuerungsgruppe Fairtrade

verliehen.Hesse ist Vorsitzende von Aware & Fair, einem

gemeinnützigen Verein, der sich für eine globale

nachhaltige Entwicklung engagiert. "Sowohl der

Stadtverwaltung, den Unternehmen und vor allem den

vielen Bürgerinnen und Bürgern ist bewusst, dass schon

mit dem täglichen Einkauf global ein Zeichen für faire

Produktionen, einen fairen Lohn und vor allem die

Teilhabe an Bildung gesetzt werden kann", sagte

Ernesto Nebot Pomar, stellvertretender Bürgermeister von Laatzen.Nebot Pomar ist stolz, dass die Stadt den Titel für

weitere zwei Jahre tragen darf. Vor bereits vier Jahren erhielt die Stadt Laatzen vom Verein Fairtrade Deutschland erstmalig

den Titel "Fairtrade Town Laatzen" verliehen. Vorausgegangen war diesem Titel ein Ratsbeschluss in 2016 zur

Unterstützung des fairen Handelns und die Erfüllung der Grundvoraussetzungen. Vier Jahre später werden diese

Voraussetzungen klar erfüllt: Über 17 Lebensmittelläden, Drogeriegeschäfte und Floristen, sowie sieben

Gastronomiebetriebe, fünf Vereine, acht Sportvereine, elf Kirchengemeinden und 13 Schulen bieten Produkte aus fairem

Handel an oder organisieren interessante und lehreiche Informations- und Bildungsveranstaltungen. Darüber hinaus wird

innerhalb der Stadtverwaltung Laatzen, beispielsweise in Sitzungen oder Veranstaltungen, ausschließlich fair gehandelter

Kaffee und Orangensaft angeboten."Trotz aller Herausforderungen in den letzten vier Jahren ist Laatzen am Ball geblieben

und hat sich zum fairen Handel bekannt. Stadt, Wirtschaft und Zivilgesellschaft informieren und werben für faire Produkte -

das ist ein wichtiges Zusammenspiel!", sagte Silvia Hesse, Fairtrade Deutschland.Auffallend ist in Laatzen, dass die

Motivation und das Engagement insbesondere von der Zivilgesellschaft getragen werden. Bürgerinnen und Bürger, Vereine,

Gemeinden und Unternehmen beteiligen sich innerhalb der Steuerungsgruppe Fairtrade Laatzen. Sie sind die Bindeglieder,

die den fairen Handel und damit vor allem die positiven Auswirkungen von fairen Löhnen in alle Bereiche multiplizieren.Die

Steuerungsgruppe ist eine offene Gruppe, an der alle interessierten Bürger teilnehmen können. Die Treffen finden jeden

zweiten Dienstag im Monat im Stadthaus statt. Weitere Informationen zu den Terminen und aktuellen Aktionen stehen auf

der Webseite der Steuerungsgruppe: www.fairtrade-town-laatzen.de.

Laatzens stellvertretender Bürgermeister Ernesto Nebot

erhält von Silvia Hesse die Fairtrade-Urkunde. 
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